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Die höhere Töchterſchule ſtand während der erſten Hälfte des 
verfloſſenen Schuljahres unter der Leitung des Directors der Realſchule, 
Herrn Dr. Gerber, welcher dieſelbe beim Rücktritte des Herrn Rector 
Fiſcher im Juli 1868 übernommen hatte. Ihm folgte zu Michaelis 
der Unterzeichnete; er wurde mit der Eröffnung des Winterhalbjahres 
von dem Herrn Bürgermeiſter Boie in Gegenwart des Lehrercollegiums 
der beiden Schweſteranſtalten, ſowie der Schülerinnen der drei erſten 
Klaſſen feierlich in ſein Amt eingeführt. 

Inzwiſchen waren ſchon zu Oſtern mehrere Veränderungen im 
Lehrercollegium eingetreten. Der dritte ordentliche Lehrer, Herr Henkel, 
war vom Magiſtrat zur Leitung der ſelbſtändig conſtituirten mittleren 
Töchterſchule berufen und ſchied mit Anfang des Schuljahres aus der 
Anſtalt. In ſeine Stelle rückte der bisherige Lehrer an der mittleren 
Töchterſchule, Herr Kallina, welcher ſchon vordem den naturwiſſen— 
ſchaftlichen Unterricht an der höheren Töchterſchule ertheilt hatte. Außer 
dem verließ die Anſtalt der Zeichenlehrer an der Realſchule, Herr 
Wolff, welcher ſeit vielen Jahren den Zeichenunterricht in den beiden 
oberen Klaſſen geleitet hatte. Mit dem Eintritt des Rectors zu 
Michaelis trat dann noch Herr Scheithauer zur mittleren Töchter 
ſchule über; nur für ſechs Stunden verblieb ſeine Thätigkeit noch 
unſerer Anſtalt. 

Danach zählte das Lehrercollegium im Winter-Semeſter 186% 
die folgenden Mitglieder: 1. Rector Dr. Dubislav. 2. Herr 
Rodenberg. 3. Herr Hinſch. 4. Herr Kallina. 5. Fräulein 
Keber. 6. Herr Zum pe. 7. Fräulein Röſener. 8. Fräulein 
Fechner. 9. Herr Klaß. 10. Herr Grahn. 11. Herr Scheithauer 
(für 6 Stunden). 

Lehrplan und Organiſation der Anſtalt find im Weſentlichen dte- 
ſelben geblieben. Eine Veränderung mehr äußerlicher Art war die 
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Beſchränkung der Anzahl der Klaſſen von acht auf fieben, indem die 
beiden unterſten zu einer zuſammengezogen wurden. Die übrigen Klaſſen 
erfuhren dabei eine Namensänderung, indem die zweite Klaſſe, welche 
bisher aus zwei getrennten Abtheilungen, einer oberen und einer unteren, 
mit den Bezeichnungen Ila. und II b., beſtanden hatte, als zweite und 
dritte Klaſſe eingereiht wurde, an welche ſich die übrigen in laufender 
Reihe anſchloſſen. Die Schule umfaßt jetzt ſonach ſieben Stufen. 

Die Selecta, welche der Herr Director Gerber vor Jahren zu 
einer weiteren, über den gewöhnlichen Schulkreis hinausgehenden Fort⸗ 
bildung gegründet hatte und aus der bereits eine Reihe von Lehrerinnen 
hervorgegangen war, hat zu Oſtern 1869. aufgehört, da die ſtädtiſchen 
Behörden es ablehnten, ſie als einen integrirenden Theil der Schule 
aufzunehmen. 

Die Frequenz⸗Verhältniſſe haben ſich im Laufe des Jahres nicht 
geändert: der vorjährige Bericht wies in acht Klaſſen nebſt der Selecta 
eine Anzahl von 329 auf, während die Anſtalt jetzt in ſieben Klaſſen 
ohne die Selecta von 322 Schülerinnen beſucht wird. Gemäß dem 
Beſchluß der Behörde, nach welchen der Aufnahme beſtimmte Grenzen 
geſetzt find, konnte eine Anzahl von Schülerinnen keine Aufnahme finden. 
Die Vertheilung der Schülerinnen auf die einzelnen Klaſſen am Ende 
des Winter⸗Semeſters 18% ergiebt fic) aus folgender Ueberſicht: 


9 Geſammt⸗ Evang. | Kathol. | Jüdiſcher [Deutſcher | Polniſcher 
laſſe. zahl. [(Confeſſion.]Confeſſion.] Religion. | Abkunft.] Abkunft. 
18 13 4 18 + 
32 24 7 31 
48 29 13 46 


48 


Von diefen waren 301 aus dem Orte, und 21 Auswärtige. 
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Der Unterricht hat im Laufe des Jahres keine erheblichen Stö⸗ 
rungen erfahren, und der Schulbeſuch war im Ganzen zufriedenſtellend; 
nur die ſtrenge Kälte im Februar verurſachte eine Unterbrechung, indem 
der Unterricht auf mehrere Tage ausgeſetzt werden mußte. 

Die Lehrmittel für die verſchiedenen Zweige des Unterrichts er- 
hielten die nöthigen Ergänzungen und Verbeſſerungen. Von der Biblio⸗ 
thek wurde ein Theil der mittleren Töchterſchule bei ihrer Abzweigung 
überwieſen, ſo daß die Zahl der vorhandenen Bücher ſich in etwas 
geändert hat. Sie umfaßt mit den zum unmittelbaren Gebrauch der 
Schülerinnen beſtimmten Abtheilungen im Ganzen 1875 Bände. An⸗ 
geſchafft wurde u. A.: Dunker, Geſchichte des Alterthums; Diez, 
Grammatik und etymologiſches Wörterbuch der romaniſchen Sprachen; 
Boiste, Dictionnaire universel; Darwin, Entſtehung der Arten; Herrig, 
Archiv für neuere Sprachen; Weſtermann's Monatshefte 1869; Globus 
B. 14 und 15; Magazin für Literatur des Auslandes; der Natur⸗ 
forſcher 1869; Bibliothek der ausländiſchen Klaſſiker u. A. m. Geſchenkt 
wurde von einem Hohen Miniſterium: die Kurfürſtinnen und Königinnen 
aus dem Hauſe Hohenzollern auf Preußens Thron. B. III. 

Im Laufe des Monat März beſuchte Herr Conſiſtorialrath 
Taube die Anſtalt und nahm Einſicht von dem Unterricht in ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen. — Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs wurde 
in feierlicher Zuſammenkunft begangen. 


Unterrichts Ordnung 


für das 


Schuljahr von Oſtern 1869 bis Oſtern 1870. 


Siebente Klaſſe. 
Ordinarius im Sommer: Lehrer Scheithauer, im Winter: Fräulein: Röſener. 
Religion. Ausgewählte bibliſche Geſchichten des alten und neuen 
Teſtaments, in Verbindung mit Bibelſprüchen und Liederverſen. Die 
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zehn Gebote wurden gelernt. 3 St. w. Im Sommer: Scheithauer, 
im Winter: Zumpe. 

Deutſch. Für die erſte Stufe: Vejen und Schreiben nach der 
Fibel von Böhme bis zur Sicherheit im mechaniſchen Leſen der deutſchen 
Druckſchrift und Uebertragung derſelben in die Schreibſchrift. Nach- 
ſchreiben vorgeſprochener Wörter und kleiner Sätze. Täglich eine kleine 
Abſchrift. 

Für die zweite Stufe: Leſen nach Lüben und Nacke Th. II. Be⸗ 
ſprechung des Inhalts der Leſeſtücke. Erſte grammatiſche Anleitungen zur 
Kenntniß des Haupt-, Eigenſchafts- und Geſchlechtsworts; des Für- und 
Zeitworts. Wöchentlich ein Dictat und täglich eine Abſchrift. 11 St. w. 
Im Sommer: Scheithauer, im Winter: Fräulein Röſener. 

Rechnen. In der erſten Stufe wurde der Zahlenkreis von 1 
bis 20, in der zweiten bis 100 allſeitig und in Bezug auf alle Ope- 
rationen durchgearbeitet. 6 St. w. Scheithauer. 

Handarbeiten. Die rechte und die linke Maſche an Staubtüchern. 
Der vollſtändige Kinderſtrumpf. 4 St. w. Fräulein Ke ber. 


Sechſte Klaſſe. 
Klaſſeulehrerin: Fräulein Nöſener. 

Religion. Die bibliſche Geſchichte des alten und neuen Tefta- 
ments nach Fürbringer, Mittelſtufe; im Anſchluß daran Bibelſprüche 
und Kirchenlieder. Wiederholung und Worterklärung des erſten Haupt⸗ 
ſtücks. 3 St. w. Im Sommer: Hinſch, im Winter: Zumpe. 

Deutſch. Fortſetzung des Leſeunterrichts mit Rückſicht auf rich⸗ 
tige Betonung in Lüben und Nacke Th. III. Sprechübungen im Anſchluß 
an die Leſeſtücke. Die Beſtandtheile des einfachen Satzes, Gegenſtand 
und Ausſage. Erweiterte Kenntniß der Haupt-Wortarten, des Haupt⸗ 
und Eigenſchaftsworts, der Für- und Zeitwörter. Declination und 
Conjugation. Orthographiſche Uebungen; wöchentlich ein Dictat und 
täglich eine Abſchrift. 8 St. w. Im Sommer: Fräulein Röſener, 
im Winter: Fräulein Fechner. 

Franzöſiſch. Die erſten Elemente nach dem Syllabaire von 
Ploetz. $. 1— 50. Wöchentlich eine kleine Ueberſetzung. 4 St. w. 
Fräulein Röſener. 


7 

Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten im unbegrenzten Zahlen⸗ 
kreiſe mit beſonderer Berückſichtigung des Kopfrechnens. 4 St. w. 
Zumpe. 

Volniſch. Combinirt mit V. 2 St. w. Klaß. 

Geographie. Entwickelung allgemeiner geograpiſcher Begriffe im 
Anſchluß an die Heimathskunde. Allgemeine Betrachtung Preußens. 
2 St. w. Im Sommer: Scheithauer, im Winter: Fräulein 
Fechner. 

Schreiben. Uebung der deutſchen und lateiniſchen Buchſtaben 
nach Leßhafft. 4 St. w. Zumpe. 

Handarbeiten. Häkeln. An einer kleinen Decke wurde gelehrt: 
Die feſte Maſche, der gerippte Häkelſtich, Stäbchen und verſchiedene 
Zuſammenſtellung der Muſter. 4 St. w. Fräulein Röſener. 


Fünfte Klaſſe. 


Ordinarius: Lehrer Zumpe. 

Religion. Einführung in die Bibel. Repetition der bibliſchen 
Geſchichte nach der Bibel. Das zweite Hauptſtück wurde erläutert und 
nebſt dazu gehörigen Bibelſprüchen und Liedern gelernt. 2 St. w. Im 
Sommer: Zumpe, im Winter: Fräulein Fechner. 

Deutſch. Leſen in Lüben und Nacke Th. IV. Beſprechen und 
Wiedererzählen des Geleſenen. Kenntniß ſämmtlicher Wortarten. Ab⸗ 
leitung und Zuſammenſetzung. Vollſtändige Conjugation des Zeitworts. 
Der einfache Satz. Wöchentlich ein Dictat und alle 14 Tage ein kleiner 
Aufſatz. 6 St. w. Zumpe. 

Franzöſiſch. Im Anſchluß an Ploetz Syllabaire $. 40 — 104 
wurde die vollſtändige Conjugation von avoir und étre nebſt den Haupt- 
zeiten der regelmäßigen Conjugation gelernt. Lectüre der franzöſiſchen 
Stücke im Syllabaire. 4 St. w. Im Sommer: Fräulein Reber, 
im Winter: Fräulein Fechner. 

Volniſch. Leſen in Woliústt und Schönke's Leſebuch. Lernen 
von Vocabeln. Die Deelination des ſächlichen Subſtantivs. 2 St. w. 
Klaß. 


8 


Rechnen. Refolviren und Reduciren. Die vier Species mit 
benannten Zahlen. Uebungen aus der fogenannten 8 
und Diviſions-Regeldetri. 4 St. w. Zumpe. 

Geſchichte. Geſchichten aus der alten Welt und dem Mittelalter 

nach Lange's Leitfaden. 2 St. w. Im Sommer: Fräulein Fechner, 
im Winter: Hinſch. 
Geographie. Geſtalt und Bewegung der Erde. Phyſiſche Geo- 
graphie von Europa im Allgemeinen, fpecieller von Preußen und 
Deutſchland. 2 St. w. Im Sommer: Fräulein Fechner, im 
Winter: Hinſch. 

Schreiben. Uebung der deutſchen und lateiniſchen Schrift nach 
Leßhafft. 4 St. w. Klaß. 

Zeichnen. Gerade und krumme Linien an einfachen Figuren. 
2 St. w. Klaß. 

Geſang. Choräle. Lieder von Erk. Notenleſen. 2 St. w. 
Grahn. 

Handarbeiten. Uebung der Stepp-, überwendlichen und Kapp⸗ 
nath und des Säumens an einer Elle grober Leinwand. 4 St. w. 
Fräulein Röſener. 


Vierte Klaſſe. 


Klaſſenlehrerin: Fräulein Keber. 

Religion. Die bibliſche Geſchichte des alten Teſtaments von 
Salomo bis Chriſti Geburt. Das dritte Hauptſtück wurde erklärt und 
memorirt; dazu Sprüche und Kirchenlieder. Wiederholung des erſten 
und zweiten Hauptſtücks. 2 St. w. Im Sommer: Zumpe, im 
Winter Kallina. i 

Deutſch. Leſen und Beſprechen des Geleſenen. Uebungen im 
Vortrage von Gedichten. Gebrauch der Präpoſitionen, der Adverbien 
und Conjunctionen. Der zuſammengeſetzte Satz im Allgemeinen; Haupt⸗ 
regeln der Interpunction. Wöchentlich ein Aufſatz oder ein orthogra⸗ 
phiſches Dictat. 4 St. w. Fräulein Keber. 

Franzöſiſch. Das regelmäßige Verb und ſeine Verbindung mit 
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dem Pronomen nach Ploetz' Conjugaison 1—49. Wöchentlich ein 
Exereitium oder Extemporale. Lectüre kleiner Erzählungen. 4 St. w. 
Fräulein Keber. 

Vokniſch. Combinirt mit III. 2 St. w. Klaß. 

Nechnen. Die Bruchrechnung und Anwendung derſelben auf 
die Regeldetri. 4 St. w. Im Sommer: Zumpe, im Winter: 
Kallina. 

Geſchichte. Biographien aus der Neuzeit nach Lange's Leitfaden. 
2 St. w. Im Sommer: Zumpe, im Winter: Hinſch. 

Geographie. Ueberſicht über die außereuropäiſchen Erdtheile. 
Repetition der phyſiſchen Geographie von Deutſchland. Uebungen im 
Kartenzeichnen. 2 St. w. Im Sommer: Zumpe, im Winter: 
Hinſch. 

Naturgeſchichte. Im Sommer: Beſchreibung der wichtigſten 
einheimiſchen Pflanzen. 2 St. w. Zumpe. Im Winter: Bau des 
menſchlichen Körpers. Bau, Lebensweiſe und Verbreitung der Wirbel— 
thiere. 2 St. w. Kallina. 

Schreiben. Curſivpſchrift. Zuſammenhängende Uebungen zur 
fließenden und gefälligen Schrift. 2 St. w. Klaß. 

Zeichnen. Conturzeichnen. Leichte Landſchaften, Blumen und 
Köpfe. 2 St. w. Klaß. 

Geſang. Choräle. Lieder aus Widmann, 2. Stufe. Notenleſen. 
Kenntniß der Tonarten. 2 St. w. Grahn. 

Handarbeiten. Befeſtigung und Verbindungsnäthe. Wäſche⸗ 
nähen. Zeichnen der Wäſche. Strickanfänge aller Art als Wleder⸗ 
holung der Benfen von V. und VI. Muſter-Stricken und Häkeln. 
4 St. w. Fräulein Keber. 


Dritte Klaſſe. 
Ordinarius: Lehrer Kallina. 
Religion. Lectüre der Evangelien mit beſonderer Berückſichtigung 


der Gleichnißreden. Wiederholung des Katechismus nebſt Sprüchen und 
Kirchenliedern. 2 St. w. Hinſch. 


Deutſch. Der einfache, erweiterte und zuſammengeſetzte Satz, 
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erläutert an Beiſpielen aus dem Leſebuch von Viehoff. Uebungen im 
Wiedererzählen. Erläuterung und Vortrag von Gedichten. Stilübungen 
im Anſchluß an das Leſebuch: Erzählungen, leichte Schilderungen, Briefe. 
4 St. w. Kallina. 

Franzöſiſch. Die unregelmäßigen Verben nach Ploetz II. $. 1 
bis 28. Geleſen wurden aus Ploetz' Lectures choisies: Anecdotes, 
Mort de Charles I., Incendie de Moskou, L’examen dangereux etc. 
Sprechübungen im Anſchluß an die Lectiive. Alle 14 Tage eine häus⸗ 
liche Arbeit. Extemporalien und Dictate. 5 St. w. Im Sommer: 
Fräulein Fechner, im Winter: Rodenberg. 

Engliſch. Elementargrammatik nach Zimmermann's Lehrbuch J., 
1. Abtheilung. Ueberſetzung der engliſchen und deutſchen Uebungsſtücke. 
Jede Woche eine ſchriftliche Arbeit. 3 St. w. Fräulein Keber. 

Volniſch. Nach Woliliski und Schönke's Elementarbuch. Com- 
paration. Die dritte und zweite Declination. Hilfszeitwörter. 2 St. w. 
Klaß. 

Rednen. Wiederholung der Lehre von den Brüchen. Einfache 
und zuſammengeſetzte Regeldetri, Zins- und Geſellſchaftsrechnung. Ein— 
führung in die neue Maß- und Gewichtsordnung. 3 St. w. Kallina. 

Geſchichte. Deutſche und brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. 
2 St. w. Im Sommer: Kallina, im Winter: Hinſch. 

Geographie. Europa nach ſeinen phyſiſchen Verhältniſſen. 
Deutſchland in phyſiſcher und politiſcher Beziehung. 2 St. w. Im 
Sommer: Kallina, im Winter: Der Rector. 

Naturgeſchichte. Beſchreibung und Einordnung lebender Pflanzen 
nach dem Linné'ſchen Syſtem. Im Winter: Bau, Lebensweiſe und 
geographiſche Verbreitung der wirbelloſen Thiere in Form von Charafter- 
bildern. 2 St. w. Kallina. 

Zeichnen. Copiren leichter Vorlegeblätter mit Berückſichtigung 
der Kontur. 2 St. w. Klaß. 

Geſang. Zwei⸗ und dreiſtimmige Geſänge nach Widmann, 3. 
Stufe. Choräle. Notenlehre. Kenntniß der Tonarten und Tonleitern. 
Treffübungen. 2 St. w. Grahn. 

Handarbeiten. Verſchiedene Verzierungsſtiche und engliſche Stik 
kerei. 4 St. w. Fräulein Fechner. 
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Zweite Klaſſe. 


Ordinarius: Lehrer Hinſch. 

Religion. Lectüre der Apoſtelgeſchichte mit Berückſichtigung der 
einſchlagenden Briefe des Paulus. 2 St. w. Hinſch. 

Deutſch. Repetition der Grammatik im Anſchluß an die Lectüre 
proſaiſcher Schriftſtücke aus Viehoff's Leſebuch. Stilübungen, ſchriftlich 
und mündlich. Uebungen im Disponiren; alle 2 bis 3 Wochen ein 
Aufſatz. Erklärung und Vortrag namentlich Schiller'ſcher Gedichte. 
4 St. w. Hinſch. 

Franzöſiſch. Grammatik nach Ploetz II., 7. 24-50. Mündliche 
und ſchriftliche Uebungen. Lectüre aus Ploetz' Lectures choisies; außer⸗ 
dem: Le Diplomate, Bataille de Dames und La Berline de 1'Emigré. 
Im Anſchluß daran Sprechübungen und Verſuche im Wiedererzählen. 
6 St. w. Rodenberg. 

Engliſch. Die Formenlehre in Verbindung mit der Satzlehre 
nach Zimmermann J., 2. Abtheilung, S. 2— 27. Mündliche und ſchrift⸗ 
liche Uebungen. Lectüre ſämmtlicher Erzählungen. Gelernt wurden: 
The last rose of summer. The wandering boy ete. 3 St. w. 
Rodenberg. 

Volniſch. Combinirt mit J. 

Sehnen. Die Decimalbrüche. Die neue Maß- und Gewichts— 
ordnung. Wiederholung und Erweiterung der bürgerlichen Rechnungs- 
arten. 2 St. w. Kallina. 

Geſchichte. Griechiſche und römiſche Geſchichte. 2 St. w. 
Hinſch. 

Geographie. Die außereuropäiſchen Erdtheile. 2 St. w. Im 
Sommer: Hinſch, im Winter: Der Rector. 

Phyſik. Die allgemeinen Eigenſchaften der Körper und die 
mechaniſchen Erſcheinungen der feſten, flüſſigen und luftförmigen Körper. 
2 St. w. Kallina. 

Naturgeſchichte. Im Sommer: Erläuterung des natürlichen 
Pflanzenſyſtems von Juſſieu. Pflanzen-Demonſtrationen mit be- 
ſonderer Berückſichtigung der wichtigſten natürlichen Familien. Im 
Winter: Mineralogie; Beſchreibung der wichtigſten Mineralien nach 
ihren phyſikaliſchen Eigenſchaften und ihrem Vorkommen. 1 St. w. 
Kallina. 
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Zeichnen. Anwendung des Schattens auf die bisher geübten 
Figuren. 2 St. w. Klaß. , 

Geſang. Combinirt mit I. 

Handarbeiten. Namenſticken. Leinwand-, Moper-, Drillich⸗ 
Damaſt⸗ und Strickſtopfen. 4 St. w. Fräulein Fechner. 


Erſte Klaſſe. 
Ordinarius: Lehrer Rodenberg. 

Religion. Glaubens- und Sittenlehre im Anſchluß an Luther's 
Katechismus. Das Leben Jeſu. Lectüre des Briefes an die Galater 
und Philipper. 2 St. w. Hinſch. 

Deutſch. Eingehende Lectüre klaſſiſcher Stücke mit Erläuterungen 
aus der Grammatik, Poetik, Metrik. Geleſen wurden: Hermann und 
Dorothea, Minna von Barnhelm, Wallenſtein. Uebungen im Vortrage; 
Aufſätze und Extemporalien: Freie Darſtellungen nach gegebenen Stoffen, 
Betrachtungen, Charakterſchilderungen. 4 St. w. Im Sommer: 
Rodenberg, im Winter: Der Rector. 

Franzöſiſch. Grammatik nach Ploetz II., $. 50 - 69. Exer⸗ 
citien und Dictate. Geleſen wurden die Dramen: Mon Etoile, Le 
Charlatanisme, Mademoiselle de la Seigliére, La Berline de PÉmigré. 
Converſationsübungen. 5 St. w. Rodenberg. 

Engliſch. Grammatik nach Zimmermann's Lehrbuch I., 2. Abth., 
$. 28 — 40. Exercitien und Extemporalien. Lectüre aus Herrig's 
First Reading Book. Ausgewählte Gedichte wurden gelernt: This 
world is all a fleeting show; All that's bright must fade etc. 
3 St. w. Rodenberg. 

Volniſch. Lectüre nach Woliüski. Sämmtliche Declinationen 
und Conjugationen. 2 St. w. Klaß. 

Nechnen. Wiederholung der Decimalbrüche. Die neue Maß— 
und Gewichtsordnung. Schwierige Aufgaben aus den bürgerlichen 
Rechnungsarten. Berechnung der Flächen. 2 St. w. Im Sommer: 
Kallina, im Winter: Der Reetor. 

Geſchichte. Geſchichte des Mittelalters. 2 St. w. Im Sommer: 
Hinſch, im Winter: Der Rector. 
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Geographie. Die einzelnen Länder Europa's in phyſiſcher und 
politiſcher Beziehung. 2 St. w. Im Sommer: Hinſch, im Winter: 
Der Rector. — Himmelskunde. 1 St. w. Der Rector. 

Phyfik. Magnetismus und Electricttät. Die Lehre vom Schall, 
vom Licht und von der Wärme. 2 St. w. Kallina. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer: Wiederholung des Linns'ſchen 
und des natürlichen Syſtems. Geographiſche Verbreitung der Pflanzen. 
1 St. w. Kallina. 

Zeichnen. Die Schattirung. Uebungen im perſpectiviſchen Zeich⸗ 
nen. 2 St. w. Klaß. 

Geſang. Dreiſtimmige Geſänge aus Widmann, 3. Stufe, und 
Kuhn. Choräle und größere Chorſachen. 2 St. w. Grahn. 

Handarbeiten. Franzöſiſche Stickerei. Garnverſchlingungen 
jeder Art. Zuſchneiden der Leibwäſche. Nähen derſelben als Wieder⸗ 
holung des Penſums von IV. Luxusarbeiten. 4 St. w. Fräulein 
Keber. 


— SEAS 


Katholiſcher Religions- Alnterridt. 


Abtheilung IL. 
Klaſſe V., VI., VII. combinirt. 

Die Hauptgeſchichten des alten Teſtamentes mit Entwickelung 
der darin enthaltenen Religionswahrheiten nach Kabath. Erlernung 
der vornehmſten Kirchengebote, die Lehre vom Glauben und den 
heiligen Sakramenten. Katechismus für die Diözeſe Kulm. 3 St. w. 
Klaß. : 


Abtheilung I. 
Klaſſe I., IL, III. und IV. combinirt. 
Bibliſche Geſchichte des alten und neuen Teſtamentes nach 
Dr. Schuſter. Repetition der Lehre von den heiligen Sakramenten. 
Glaubens- und Sittenlehre. 2 St. w. Klaß. 
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Der Unterricht für das Winter-Semeſter wird Mittwoch, den 
13. April, mit der Vertheilung der Zeugniſſe und Mittheilung der 
Verſetzungen geſchloſſen. Der Unterricht für das Sommer-Semeſter 
beginnt Dienſtag, den 26. April. 

Die Prüfung und Aufnahme neuer Zöglinge findet Montag, 
den 25. April, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Schullokale ſtatt. 


Dubislav, 


Mector, 
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